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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 1. Juli, 10 Uhr, Sozialreferat, Raum 4.064, Orleansplatz 11

Ein Jahr Brigitte Meier als Sozialreferentin: Pressegespräch zu den anste-
henden Aufgaben in den sozialen Themenfeldern der Stadt.

Wiederholung
Freitag, 1. Juli, 13 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Oberbürgermeister Christian Ude vor dem Abflug
nach Durban, wo am 6. Juli das Internationale Olympische Komitee über
den Austragungsort der Olympischen und Paralympischen Winterspiele
2018 entscheiden wird.

Wiederholung
Freitag, 1. Juli, 16 Uhr, Englschalkinger Straße 166

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich des zehnjäh-
rigen Jubiläums des Ökologischen Bildungszentrums München (ÖBZ).
Das ÖBZ bietet seit zehn Jahren ein vielfältiges Veranstaltungsangebot
für eine zukunftsfähige und nachhaltige Entwicklung der Großstadt und
wird gemeinsam von der Münchner Volkshochschule und dem Münchner
Umwelt-Zentrum e. V. betrieben.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Freitag, 1. Juli, 16 Uhr, Alte Kongresshalle, Theresienhöhe

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und Stadtjugendamtsleiterin Dr.
Maria Kurz-Adam eröffnen das Kinder-Kultur-Sommer Festival 2011. Wei-
tere Informationen unter www.muenchen.de/sozialreferat und www.kiks-
muenchen.de

Wiederholung
Freitag, 1. Juli, 18 Uhr, Goethe-Institut, Dachauer Straße 122

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Kulturempfang der Landes-
hauptstadt München. Auf der Gästeliste stehen unter anderem die Schau-
spielerinnen Michaela May, Veronika von Quast und Ilse Neubauer, der
Schauspieler Michael Lerchenberg, die Kabarettisten Georg Ringsgwandl
und Andreas Griebel, die Schriftstellerin Asta Scheib, der Karikaturist
Horst Haitzinger, der Musiker Albert C. Humphrey und der Regisseur Jo-
seph Vilsmeier. Im Rahmen der Veranstaltung  überreicht OB Ude  Gile
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Haindl-Steiner vom Akademieverein und Dr. Florian Seidl vom Kunstverein
München die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in
Silber für ihre kulturellen Verdienste um München.

Montag, 4. Juli, 11 Uhr, Verwaltungszentrum der Stadtsparkasse

München, Ungererstraße 75

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich der Eröffnung der Kin-
derkrippe „S’Kripperl“ Grußworte. Die Kinderkrippe „S’Kripperl“ ist eine
Kooperation zwischen der Stadtsparkasse München, der Landeshaupt-
stadt München und der AWO München und bietet Platz für 24 Kinder im
Alter von acht  Wochen bis zu drei Jahren. Die Hälfte der Plätze ist für Kin-
der der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtsparkasse München re-
serviert, die zwölf übrigen Plätze vergibt die AWO München.

Dienstag, 5. Juli, 11 Uhr, Occamstraße 20

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich der Vorstel-
lung des ersten Elektrotaxis Deutschlands. Fahrgäste, die das Ökostrom-
Elektrotaxi nutzen, vermeiden Emissionen und sorgen für eine verbesser-
te Energiebilanz. Mit dem Elektrotaxi setzt die Taxizentrale IsarFunk auf
ein nachhaltiges und zukunftsweisendes Mobilitätsangebot. IsarFunk ist
Mitglied im „München für Klimaschutz-Club“.

Dienstag, 5. Juli, 12.30 Uhr, Stiftsbogen 74

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Matthi-
as Staindl im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 7. Juli, 19 Uhr, Aula des Anton-Fingerle-

Bildungszentrums, Schlierseestraße 47 (barrierefrei)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 17 (Obergiesing - Fansangarten).
Der Versammlungsleiter Stadtrat Alexander Reissl und der Bezirksaus-
schussvorsitzende Horst Walter informieren zu Beginn über wichtige The-
men und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
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verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Horst Walter.

Meldungen

Stadt übernimmt Kosten für das Mittagessen von über

1.000 bedürftigen Schulkindern in „sonstigen Notlagen“

(30.6.2011) Bisher wurde das Mittagessen von bedürftigen Schulkindern
von Freistaat und Landeshauptstadt zu gleichen Teilen mit je einem Euro
pro Kind und Essen bezuschusst.
Mit der Einführung des Bildungs- und Teilhabepakets beendete der Frei-
staat Bayern diese finanzielle Förderung. Ein Teil der Kinder erhält nun Lei-
stungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket des Bundes. Jedoch gibt es
in München über 1.000 Kinder, die aufgrund einer „sonstigen Notlage“ ge-
fördert wurden und nach der aktuellen Gesetzeslage keine Unterstützung
nach dem Bildungs- und Teilhabepaket erhalten. Damit das Mittagessen
für diese Kinder auch weiterhin bezuschusst wird, springt nun die Landes-
hauptstadt ein. Der Ausschuss für Bildung und Sport der Landeshaupt-
stadt München hat vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung in der
Vollversammlung des Stadtrats am 27. Juli in seiner gestrigen Sitzung be-
schlossen, dass die Kosten für das Mittagessen von Schulkindern, die
nicht vom Bildungs- und Teilhabepaket profitieren, bis auf einen Eigenanteil
von einem Euro von der Stadt übernommen werden. Im Haushaltsjahr
2011 werden im städtischen Haushalt dafür 267.344 Euro bereit gestellt.
Ab dem Haushaltsjahr 2012 belaufen sich die Kosten jährlich auf rund
535.000 Euro.

Ferienangebot für Grundschulkinder in gebundenen

Ganztagsklassen

(30.6.2011) Der Ausschuss für Bildung und Sport der Landeshauptstadt
München hat in seiner Sitzung vom 29. Juni vorbehaltlich der endgültigen
Beschlussfassung in der Vollversammlung des Stadtrats das Referat für
Bildung und Sport damit beauftragt, als Ergänzung zum Ganztagsunter-
richt ein Konzept für die Betreuung von Grundschulkindern in den Schulferi-
en und am Freitagnachmittag zu erarbeiten. Entsprechende Angebote be-
zuschusst die Landeshauptstadt München künftig mit 6 Euro pro Betreu-
ungstag und Kind.
Die Münchner Grundschulen haben sich auf den Weg zum Ganztagsunter-
richt gemacht. Im nächsten Schuljahr 2011/2012 werden mit 27 Schulen
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fast doppelt so viele Grundschulen in München einen Ganztagszug anbie-
ten als im laufenden Schuljahr. Das Referat für Bildung und Sport begrüßt
diese Entwicklung und unterstützt und berät die Schulen auf diesem Weg
intensiv. Der Ganztagsunterricht bedarf jedoch einer wesentlichen Ergän-
zung: am Freitagnachmittag endet der Unterricht mittags und in den Schul-
ferien besteht für die Eltern nach wie vor das bekannte Betreuungspro-
blem. Zentraler Gedanke des nun dem Stadtrat vorgelegten neuen Kon-
zepts ist die Öffnung der Schulgebäude an Grundschulen mit Ganztags-
klassen. Die Gründe dafür sind nahe liegend: Die Betreuung findet in der
für die Kinder gewohnten Umgebung statt. Die Kinder kennen den Weg zur
Schule und können diesen selbständig gehen. Letzteres ist für die Eltern
eine wesentliche Erleichterung. Bei der Durchführung der Betreuungsange-
bote wird eine enge Zusammenarbeit mit Trägern der Kinder- und Jugend-
hilfe angestrebt.
Der Ausschuss für Bildung und Sport hat mit seinem Beschluss vom 29.
Juni die Weichen dazu gestellt, dass sich die Münchner Eltern in Zukunft
auch am Freitagnachmittag und in den Schulferien auf eine verlässliche Be-
treuung ihrer Kinder in vertrauter Umgebung verlassen können.

Info-Point „Engagiert leben in München“

(30.6.2011) Bürgerinnen und Bürger, die sich im Juli über Möglichkeiten
des ehrenamtlichen Engagements in München informieren möchten, sind
eingeladen zum Info-Point „Engagiert leben in München“ am Mittwoch,
6. Juli, von 11 bis 18 Uhr in der Stadt-Information im Rathaus.Vormittags
und nachmittags präsentieren sich jeweils zwei Organisationen.
Von 11 bis 14.30 Uhr präsentieren sich:

- Weißer Rabe: Die Weißer Rabe soziale Betriebe und Dienste GmbH
beschäftigt und qualifiziert Menschen mit Handicaps. Ziel ist die gesell-
schaftliche Integration und die Entwicklung neuer beruflicher Chancen.
Der Weißer Rabe ist in verschiedensten Bereichen tätig und das erfor-
dert von unseren Beschäftigten ein umfassendes Wissen, das in
Qualifizierungsmodulen vermittelt wird. Daher suchen wir für den
Bereich Kursleitung und Training tatkräftige Unterstützung für zum
Beispiel EDV-Fähigkeiten, berufliche Kompetenzen, Alltagswissen,
gesundes Leben uvm. Kontakt: Deborah Dudas, Telefon 53 90 63 80
Für den Bereich JobCoaching werden ehrenamtliche Jobpaten gesucht,
die die Beschäftigten bei Bewerbungsaktivitäten unterstützen. Gestal-
tung von Bewerbungsunterlagen, Internetrecherche nach freien Stellen
und die Vorbereitung des Vorstellungsgesprächs stehen dabei im Vorder-
grund. Kontakt: Hannelore Weiß, Telefon 53 90 63 80
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- *nea e.V. - Netzwerk erwerbssuchender Akademiker (gemeinnütziger
Verein): Das Netzwerk mit dem Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe, will durch
eine Vernetzung hochqualifizierter Erwerbssuchender aus verschieden-
sten Berufs-Gruppen seinen Beitrag der Hilfe zur Selbsthilfe leisten.
Neben  allgemeinen Netzwerk-Treffen gibt es zum Beispiel Treffen der
Architekten und Gestalter oder für Existenzgründer/Selbständige.
Zudem werden für die Betroffenen Seminare zum Beispiel zu Projekt-
management oder Bewerbungstrainings angeboten.*nea e.V. bietet
hierzu auch die Räumlichkeiten. Außerdem berät der Verein ehrenamt-
lich bei sozialrechtlichen Fragen. Kontakt: Annette Reisch, Telefon
66 06 22 80, reisch@nea-ev.de

Von 14.30 bis 18 Uhr präsentieren sich:

- Selbsthilfezentrum. Eva Kreling berät über Möglichkeiten, sich in Selbst-
hilfe oder als Ehrenamtlicher zu engagieren. Das Selbsthilfezentrum
vermittelt Menschen, die Hilfe suchen,  in zirka 1.200 Selbsthilfegruppen
aus dem Gesundheits- und Sozialbereich. Zu fast allen Themen gibt es
Gruppen: Frauen, Männer, Familie, Umwelt, Migration, Alter,  Gesund-
heit. Hier engagieren sich zirka 50.000 Münchner Bürgerinnen und
Bürger. Nähere Informationen und Kontakt: Telefon 53 29 56-11,
www.shz-muenchen.de.

- Sozialverband VdK: Der Verband berät und informiert VdK-Mitglieder
über das gesamte Sozialrecht (zum Beispiel Rentenrecht, Schwerbehin-
dertenrecht, gesetzliche Krankenkassen usw.) und erledigt den Schrift-
verkehr in diesem Rechtsgebiet, führen Widerspruch- und Klageverfahr-
den. In den 52 Ortsverbänden ist immer etwas los. Selbstverständlich
können sich auch Ehrenamtliche gerne mit einbringen. Kontakt: Wolf-
gang Dietzel, Telefon 5 16 19 81 22, www.dietzel@vdk.de

Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Weitere Informationen unter
www.muenchen.de/engagiert-leben oder www.foebe-muenchen.de
Die nächsten Termine des Münchner Info-Points 2011 in der Stadt-Informa-
tion: 21. September, 5. Oktober, 9. November und 7. Dezember.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12,

Bezirksteile Schwabing - Alte Heide

(30.6.2011) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 12 (Schwabing - Freimann) am Donnerstag, 14. Juli, 19
Uhr, in die Turnhalle des Maximiliansgymnasiums, Karl-Theodor-Straße 9,
80803 München, zu einer Bürgerversammlung des 12. Stadtbezirkes (Be-
zirksteile Schwabing - Alte Heide) ein.

http://www.shz-muenchen.de
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
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Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Zu Beginn informieren er und der Bezirksausschussvorsitzende Werner
Lederer-Piloty über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Grüne Achse: Artur-Kutscher-Platz – Marschallstraße – Münchner

Freiheit
2. Wedekindplatz
3. Kißkaltplatz
4. Parkstadt Schwabing
5. Freizeitheime und Seniorenheime
6. Infrastruktur in Schwabing
7. Englischer Garten
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und
12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann
in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise
des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, Monika Behr, E-Mail: monika.behr@muenchen.de, Fax 2 33-
98 99 25 32. Der Versammlungsort ist nicht barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, die Bezirksinspektion Nord, Referat für Gesundheit und Umwelt,
Energieberatung, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr,
Polizeiinspektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende
Werner Lederer-Piloty.
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Die große Schulschreiber-Bühnenshow

(30.6.2011) 180 Schülerinnen und  Schüler haben beim Schulschreiber-Pro-
jekt der Münchner Stadtbibliothek Gedichte, Berichte oder Krimis zu Um-
welt-, Fantasy- oder Alltagsthemen geschrieben. Die besten Texte werden
im Rahmen des Kinderkultursommers 2011 am 5. Juli in der Kongresshalle
(Alte Messe) vor vielen Zuhörerinnen und Zuhörern um 9.30 Uhr  in einer
mitreißenden Bühnenshow präsentiert. Tragende Partner der Münchner
Stadtbibliothek sind für dieses Stadtteil- und Schulartübergreifende Projekt
„Kinder lesen und schreiben für Kinder e.V.“, namentlich die Workshop-Lei-
terin Gitta Gritzmann sowie „Kultur- und Spielraum e.V.“. Nach dem jährli-
chen Kinder-Krimifest, dem laufenden Projekt „Über die Schultern geschaut
– Kinder besuchen Autorinnen, Autoren und andere Büchermacher“ ist die
Schulschreiber-Bühnenshow der dritte Höhepunkt einer gelungenen Zu-
sammenarbeit des Netzwerks Leseförderung München.
Presseinformationen zur Veranstaltung und zum differenzierten Sprach-
und Leseförderkonzept der Münchner Stadtbibliothek: Christine Kohler,
Referentin Kinder und Jugend Medien, Telefon 4 80 98-32 36, E-Mail:
christine.kohler@muenchen.de

Erlebnistag „Lebenswerte Stadt“ im Ökologischen Bildungszentrum

(30.6.2011) Anlässlich seines zehnjährigen Jubiläums lädt das Ökologische
Bildungszentrum München (ÖBZ), Englschalkinger Straße 166, am Sonn-
tag, 3. Juli, zu einem Erlebnistag rund um das Motto „Lebenswerte Stadt“
ein. Von 11 bis 18 Uhr werden vielfältige Aktionen, Ausstellungen, Informa-
tionen und Beratung zu Stadtplanung, ökologischem Bauen, bewusstem
Konsum, Mobilität, Gärtnern in der Stadt und zu Parks als Lebensräume
angeboten. Spannende Spiele, Rallyes und Aktionen bieten für Kinder und
Erwachsene ein abwechslungsreiches Mitmachprogramm, zum Beispiel
in der kreativen Stadtbau-Werkstatt, beim Lehmhaus-Bau und Gestalten
von Baumstämmen im Naturspielgelände oder beim Parcours „Dschun-
gelMove in the city“. Führungen über das Gelände des ÖBZ zeigen das
Amphibienbiotop und Tierbeobachtungshaus und eine archäologisch-histo-
rische Rad-Rundfahrt lädt zum Mitfahren ein. Für Essen und Trinken sorgt
das Team von „In Cucina“ mit Imbiss, Wok-Gemüse, Kuchen und Geträn-
ken. Münchner Volkshochschule und Münchner Umwelt-Zentrum e.V.
Veranstaltet wird der Erlebnistag „Lebenswerte Stadt“ von der Münchner
Volkshochschule in Zusammenarbeit mit zahlreichen Kooperationspartnern
statt. Der Eintritt ist frei, alle Angebote kostenfrei (Preise für Speisen und
Getränke gesondert). Weitere Infos unter Telefon 93 94 89 60 oder E-Mail:
mail@oebz.de. Programmübersicht unter www.oebz.de

http://www.oebz.de
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Das Ökologische Bildungszentrum wurde im Juli 2001 eröffnet und wird
gemeinsam von der Münchner Volkshochschule und dem Münchner Um-
welt-Zentrum e.V. betrieben. Mit seinen Veranstaltungsangeboten gibt  es
Anregungen und Anstöße für eine zukunftsfähige Entwicklung der Groß-
stadt und bietet ein umfangreiches Programm mit Veranstaltungen zu Zu-
kunftsfragen, Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen. Derzeit finden im ÖBZ
jährlich etwa 700 Veranstaltungen mit rund 16.000 Teilnehmern statt. Sehr
beliebt ist das Schulklassen- und Kindergartenprogramm, dessen Angebo-
te von über 200 Gruppen pro Jahr genutzt werden. Die sechs Hektar gro-
ßen, jederzeit öffentlich zugänglichen Grünflächen rund um das ÖBZ, wer-
den in Veranstaltungen und Projekte einbezogen. So gibt es mehrere von
engagierten Gruppen betreute Gärten, einen Schaugarten mit nachwach-
senden Rohstoffen und ein Naturspielgelände.

„Die Düsseldorfer Schule“ – Podium mit Film im Stadtmuseum

(30.6.2011) Am Dienstag, 5. Juli, wird um 18.30 Uhr im Saal des Münchner
Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, der Film „Fotokünstler machen Ge-
schichte. Die Düsseldorfer Schule in der Sammlung Lothar Schirmer“
(2011, 39 Minuten) von Jacqueline Kaess-Farquet gezeigt. Anschließend
findet ein Gespräch mit Lothar Schirmer, Verleger und Sammler, und
Dr. Inka Graeve Ingelmann, Leiterin der Sammlung Fotografie und Neue
Medien, Pinakothek der Moderne, München, statt. Der Eintritt kostet
6 Euro.

Regisseurin Isabel Coixet im Filmmuseum

(30.6.2011) Gleich nach dem Filmfest München, am Sonntag, 3. Juli, um
21 Uhr ist die spanische Regisseurin Isabel Coixet mit ihrem Film „The
Secret Life of Words“ (Das geheime Leben der Worte) im Filmmuseum
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zu Gast. Ihr Film war die
Vorlage der modernen Kammeroper „Make no Noise“ von Miroslav Srnka,
die bei den Opernfestspielen uraufgeführt wird.
„The Secret Life of Words“ (2005, mit Sarah  Polley, Tim Robbins, Javier
Cámara, Julie Christie, 115 Minuten, Originalfassung mit Untertiteln) er-
zählt von Hanna, einer jungen traumatisierten Frau vom Balkan, die auf
einer Bohrinsel den schwerverletzten Joseph pflegt. In dieser abgeschie-
denen Welt kommt es zu einer vorsichtigen Annäherung – aber erst, nach-
dem die lange zurückgehaltenen Worte ein Eigenleben entwickeln, die das
Leben beider verändert.
Isabel Coixet (geboren 1960) gilt nach Pedro Almodòvar als die wichtigste
Filmemacherin aus Spanien, Katalonien. Coixets Filme spielen meist an
nur wenigen Schauplätzen, zeichnen sich durch eine melancholische
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Grundstimmung aus und stellen das Innenleben der Figuren in den Mittel-
punkt.
Der junge tschechische Komponist Miroslav Srnka ließ sich von ihren Fil-
men inspirieren und schrieb nach der Vorlage von „Das geheime Leben der
Worte“ die Kammeroper „Make No Noise“. Am Sonntag, 3. Juli, um 21 Uhr
ist auch Miroslav Srnka zu Gast im Filmmuseum.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-9 64 50 möglich. Aufführungen der Kammeroper
„Make No Noise“ bei den Opernfestspielen München von Tom Holloway,
Mirislav Srnka, nach einem Stoff von Isabel Coixet: Mittwoch, 29. Juni, 20
Uhr, Freitag, 1. Juli, 20 Uhr, und Samstag, 2. Juli, 18 Uhr. Es sind noch we-
nige Restkarten vorhanden. Infos unter www.bayerische.staatsoper.de.

http://www.bayerische.staatsoper.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 30. Juni 2011

Dispo-Kredit für Geschäftskunden bei der Stadtsparkasse München

– ein Auslaufmodell?

Anfrage Stadtrat Richard Progl (Bayernpartei) vom 4.4.2011

Antwort Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz:

In Ihrer Anfrage vom 04.04.2011 legen Sie dar, dass die Stadtsparkasse
kleineren Unternehmen die Gewährung eines Dispokredits verweigere
und anderen Geschäftskunden der Dispo-Kredit sogar ohne Anlass und
Angabe von Gründen gekündigt worden sei. Stattdessen werde diesen
Kunden die Gewährung eines Bereitstellungskredits in Aussicht gestellt,
welcher die Geschäftskunden in vielen Fällen erheblich teurer komme.

Herr Oberbürgermeister hat mich mit der Beantwortung Ihrer Anfrage in
dieser Angelegenheit beauftragt. In Übereinstimmung mit Herrn Oberbür-
germeister nehme ich daher zu Ihren Fragen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wie vielen Kunden hat die Stadtsparkasse München seit 01.01.2010 bei der
Neueröffnung eines Geschäftskontos einen Dispo-Kredit eingeräumt?

Frage 2:

Wie vielen bereits bestehenden Geschäftskunden hat die Stadtsparkasse
München seit 01.01.2010 ihren Dispo-Kredit gekündigt?

Frage 3:

Inwiefern unterscheidet sich ein Bereitstellungskredit vom Dispositions-
kredit hinsichtlich der zur Genehmigung des Bereitstellungskredits erfor-
derlichen Sicherheiten?

Antwort zu den Fragen 1 - 3:

Jedes ehrenamtliche Stadtratsmitglied hat das Recht, in kommunalen An-
gelegenheiten Anfragen einzureichen. Das Sparkassenwesen ist dem
Grunde nach eine kommunale Angelegenheit.
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Ihre Fragen beziehen sich jedoch auf das operative Geschäft der Stadt-
sparkasse München. Für das operative Geschäft von Sparkassen ist der
Vorstand gemäß Art. 5 Abs. 2 des Gesetzes über die öffentlichen Sparkas-
sen zuständig. Die Überwachung des Vorstands in der angefragten Ange-
legenheit erfolgt durch den Verwaltungsrat gemäß Art. 5 Abs. 3 des Ge-
setzes über die öffentlichen Sparkassen. Die Landeshauptstadt München
als Trägerin der Stadtsparkasse München besetzt dieses Gremium. Eine
darüber hinausgehende Überwachungsfunktion bzw. ein Informations-
recht des Stadtrates ist im vorliegenden Fall nicht gegeben.
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Urlaubsanspruch nach Alter rechtswidrig?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 11.3.2011

Antwort Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle:

Ihre an Herrn Oberbürgermeister gerichtete Anfrage vom 11.03.2011 wur-
de mir zur Beantwortung zugeleitet. Ihrer Anfrage haben Sie folgenden
Sachverhalt vorausgeschickt:

„Das Düsseldorfer Landesarbeitsgericht hat entschieden, dass Tarifverträ-
ge, in denen die Zahl der Urlaubstage abhängig vom Alter der Beschäftig-
ten gestaffelt ist, gegen das Gleichbehandlungsgesetz verstoßen. Die
Richter geben damit einer 24 jährigen Kassiererin Recht, die laut Mantelta-
rifvertrag Anspruch auf 34 Tage Jahresurlaub hat. Für Beschäftigte über 30
Jahre sieht die Regelung 36 Urlaubstage vor. Die Klägerin sieht darin eine
Altersdiskriminierung. Diese Auffassung teilte bereits die Vorinstanz, die
feststellte, dass es zwar eine Tarifautonomie gebe, durch die aber EU-
Rechte nicht ausgehebelt werden dürfe. Gegen das Urteil ist Revision vor
dem Bundesarbeitsgericht in Erfurt möglich (AZ: 8 Sa 1274/10).“

Vor diesem Hintergrund baten Sie um Prüfung, welche Auswirkungen die-
ses Urteil auf die städtischen Beschäftigten hat und ob konkrete Maßnah-
men veranlasst sind.

Vorab möchten ich Ihnen zunächst die derzeitige Situation in der Recht-
sprechung zum vorbezeichneten Thema kurz zusammenfassen:

Wie von Ihnen dargestellt, hält das LAG Düsseldorf in seiner Entscheidung
vom 18.01.2011 die im Manteltarifvertrag Einzelhandel Nordrhein-Westfa-
len (MTV Einzelhandel NRW) enthaltene Urlaubsstaffelung wegen Alters-
diskriminierung für AGG-widrig und damit für europarechtswidrig. Der MTV
Einzelhandel NRW enthält eine Abstufung, nach der sich der jährliche Ur-
laubsanspruch – bezogen auf eine Fünf-Tage-Woche – schrittweise mit
dem Erreichen des 20sten, des 23sten und des 30sten Lebensjahres von
25 auf 30 Tage erhöht. Das LAG Düsseldorf meint, dass es für die An-
knüpfung an das Lebensalter der Beschäftigten keine Rechtfertigung
durch ein legitimes Ziel gebe.

Genau entgegengesetzt hat jedoch zuvor das LAG Berlin-Brandenburg am
24.03.2010 (Az.: 20 Sa 2058/09) geurteilt. Diese Entscheidung ist unmittel-
bar zu § 26 TVöD ergangen. Das LAG Berlin-Brandenburg stellt fest, dass
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die tarifliche Altersstaffelung des Urlaubs im TVöD nach § 10 Satz 3 Nr. 2
AGG, zumindest aber nach § 10 Satz 1 und 2 AGG gerechtfertigt ist. Das
LAG sieht das mit der Regelung verfolgte legitime Ziel darin, dass Arbeit-
nehmer mit zunehmenden Lebensalter hinsichtlich ihres Erholungs- und
Wiederherstellungsbedürfnisses schutzwürdiger sind als jüngere. Zudem
stützt sich das LAG Berlin-Brandenburg auf den weiten Ermessensspiel-
raum der Tarifparteien. Das LAG weist auf das vom EuGH als europäi-
sches Grundrecht anerkannte Recht auf Durchführung kollektiver Maß-
nahmen hin. Unter Beachtung der auf diese Weise besonders geschützten
Tarifautonomie sei die pauschalierte Altersstaffelung im TVöD mit dem
AGG vereinbar. Die Abstufung ab dem 30. und dem 40. Lebensjahr orien-
tiere sich nämlich am gegebenen Sachverhalt und sei zur Förderung des
legitimen Ziels geeignet.

In beiden vorbezeichneten Rechtsstreiten wurde die Revision zum BAG
zugelassen. Hinsichtlich der Entscheidung des LAG Berlin-Brandenburg
läuft bereits das Revisionsverfahren unter dem Az. 9 AZR 529/10, die Ent-
scheidung des BAG steht aber noch aus. Es ist nicht ausgeschlossen,
dass das BAG diese Rechtsfrage nicht selbst entscheidet, sondern dem
Europäischen Gerichtshof zur Vorabentscheidung vorlegt.

Aufgrund dieser Situation sind Ihre Fragen wie folgt zu beantworten:

Frage 1 a:

Welche Auswirkungen hat dieses Urteil auf die Tarifbeschäftigten der Lan-
deshauptstadt München?

Antwort:

- Tarifbeschäftigte unter Geltung des TVöD

Gemäß § 26 Abs. 1 Satz 2 TVöD bemisst sich die Höhe des Erholungs-
urlaubs nach dem Lebensalter der Beschäftigten.

Diese unmittelbare Benachteiligung wegen des Alters ist aus meiner
Sicht jedoch gem. § 10 Satz 1, 3 Nr. 2 AGG gerechtfertigt. Aus meiner
Sicht ist die konkret zu § 26 TVöD ergangene Entscheidung des LAG
Berlin-Brandenburg überzeugend.

Vor dem Hintergrund der höchstrichterlich noch nicht geklärten Rechts-
lage hat auch der KAV Bayern in seinem Rundschreiben A 3 vom
01.03.2011 die Sach- und Rechtslage erläutert und die Empfehlung aus-
gegeben, bis zur endgültigen Klärung der Rechtsfrage durch das BAG
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oder den EuGH die Regelung des § 26 Abs. 1 TVöD, der die Höhe des
Erholungsurlaubs für die meisten städtischen Tarifbeschäftigten regelt,
wie bisher anzuwenden. Das Personal- und Organisationsreferat beab-
sichtigt, der Empfehlung des KAV zu folgen.

- Tarifbeschäftigte unter Geltung des TV-V

§ 14 Abs. 3 TV-V regelt den Erholungsurlaubsanspruch unabhängig vom
Lebensalter.
Das Urteil des LAG Düsseldorf hat damit keine Auswirkung auf die
vom TV-V erfassten Tarifbeschäftigten der Landeshauptstadt München.

Frage 1 b:

Welche Auswirkungen hat dieses Urteil auf die Beamten der Landes-
hauptstadt München?

Antwort:

Gemäß § 3 Abs. 1 Verordnung über den Urlaub der bayerischen Beamten
und Richter (Urlaubsverordnung – UrlV) bemisst sich die Höhe des Erho-
lungsurlaubs nach dem Lebensalter der Beamtinnen und Beamten (gleich
lautend mit den diesbezüglichen Regelungen im TVöD). Diese Verordnung
gilt gem. § 1 Abs. 1 UrlV auch für alle städtischen Beamtinnen und Beam-
ten.

Sofern das BAG – oder der EuGH im Wege einer Vorabentscheidung – für
die Tarifbeschäftigten zum Ergebnis käme, dass die tarifvertragliche Al-
tersstaffelung beim Urlaub altersdiskriminierend – weil nicht gerechtfertigt
– sei, müsste die Landeshauptstadt München von sich aus prüfen, ob die
entsprechenden Regelungen des Bayerischen Beamtenrechts künftig un-
angewendet bleiben müssen. Dies ergibt sich aus dem Grundsatz des
Vorrangs des Unionsrechts (sog. Anwendungsvorrang): Sämtliche mit-
gliedstaatlichen Verwaltungsträger und -behörden, auch Kommunen, müs-
sen von Amts wegen prüfen, ob das mitgliedstaatliche Recht mit dem Uni-
onsrecht vereinbar ist, soweit dieses unmittelbar anwendbar ist. Bei Kolli-
sion darf das nationale Recht (grundsätzlich) zugunsten des Europäischen
Rechts nicht angewendet werden.

Gleichzeitig wäre es Sache der Bayerischen Staatsregierung, ggf. eine Än-
derung in der UrlV vorzunehmen.
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Frage 2:

Sind konkrete Maßnahmen veranlasst?

Antwort:

Wie zu Frage 1 erläutert, sind derzeit keine konkreten Maßnahmen veran-
lasst, vielmehr ist die endgültige Klärung der Rechtslage durch das BAG
oder den EuGH abzuwarten.
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München, den 30.06.2011

60 Jahre Genfer Flüchtlingskonvention 

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat einen Rückblick auf die kommunalen Erfahrungen 
mit der Aufnahme und Integration von Flüchtlingen zu geben und Perspektiven aufzuzeigen. 

Begründung

Am 28. Juli 1951 wurde in Genf das Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
verabschiedet, das unter dem Namen „Genfer Flüchtlingskonvention“ ein richtungweisendes 
völkerrechtliches Instrument für den Schutz von verfolgten Menschen wurde. Die Landeshauptstadt 
München hat mehrfach Flüchtlinge aufgenommen, auch wenn diese die Rechtstellung nach der 
Flüchtlingskonvention nicht innehatten. Deshalb bietet der 60. Jahrestag der Unterzeichnung der 
Genfer Flüchtlingskonvention einen geeigneten Anlass zur Befassung des Stadtrats mit dem Thema, 
zumal sich die Verabschiedung der EU-Richtlinie 2001/55/EG zur Gewährung vorübergehenden 
Schutzes im Falle eines Massenzustroms von Vertriebenen am 20. Juli zum zehnten Mal jährt. 

Christian Müller 
Verena Dietl 
Costas Gianacacos
Yasar Fincan 
Dr. Josef Assal
Stadtratsmitglieder

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

Christian Müller 
Verena Dietl 
Costas Gianacacos
Yasar Fincan 
Dr. Josef Assal
Stadtratsmitglieder



Marian Offman  

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister 
Christian Ude
Rathaus
80331 München       ANTRAG

      30.06.11
                     

Längeres Grün bei Fußgängerampeln?

Zu überprüfen sind die Möglichkeiten, die Grünschaltungszeit der Fußgän-
gerampeln in München grundsätzlich auf 35 Sekunden zu erhöhen. Dabei sind
die etwas längeren Wartezeiten für den Verkehr durch analog längere Warte-
zeiten für Fußgänger auszugleichen.

Der Prüfauftrag gilt zunächst ausschließlich für Fußgängerampeln.

Um allen eine Möglichkeit der Meinungsäußerung zu geben, soll vorüberge-
hend im Internetauftritt der LHM eine Abstimmungsmöglichkeit eingerichtet
werden.

Ferner sollen der Seniorenbeirat, der Behindertenbeirat und Fachärzte
gutachtlich gehört werden.

Begründung:
Die Grünschaltungszeit von Fußgängerampeln liegt in München zwischen 25
und 29 Sekunden, für viele Münchnerinnen und Münchner ist das zu kurz, ins-
besondere für ältere Menschen, die naturgemäß nicht mehr so schnell zu Fuß
sind, wie auch für Behinderte.

Ersichtlich haben auch Eltern mit Kinderwägen und kleinen Kindern erhebliche
Probleme, innerhalb der aktuellen Grünschaltung die Straßen zu überqueren.

Die im Antrag vorgesehene Beteiligungsmöglichkeit stellt sicher, dass die Bür-
gerinnen und Bürger ihren Wunsch direkt vortragen können.

Die durch diese veränderte Taktierung etwas längeren Wartezeiten für den
Verkehr könnten durch analog längere Wartezeiten für Fußgänger ausgegli-
chen werden.

gez.
Marian Offman
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; CSU-Fraktion Tel.: 0172-8171611; email: marian@offman.de
Marian Offman; Nederlingerstr. 61; 80638 München



Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED  DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG

30.06.11

Cool fahren bis zum Schluss � die MVG unterstützt Münchner Kulturnächte durch
Wiedereinführung des 10-Minuten-Takts bei der U-Bahn bis zum Betriebsende 

Der Stadtrat möge beschließen:

Die MVG/SWM wird aufgefordert, zum Fahrplanwechsel 2011/12 zumindest bei jenen
Samstag-Nächten wieder auf der U-Bahn den 10-Minuten-Takt in der Spätverkehrszeit bis
zum Betriebschluss einzuführen, in denen besondere Kulturveranstaltungen oder sonstige
herausgehobene Veranstaltungen in der Innenstadt stattfinden. Zu nennen sind hier die di-
versen Langen Nächte, die UniCredit/HVB-Nacht  und diverse Open-Air-Veranstaltungen an
Odeonsplatz oder Königsplatz.

Begründung:
Die MVG hat 2010 einen rekordverdächtigen Gewinn eingefahren. Im Vierteljahresrhythmus
vermeldet MVG-Chef König neue Erfolgszahlen, was die Nachfrage nach MVG-Verkehrsmit-
tel betrifft.  

Vor zwei Jahren wurden von der MVG die U-Bahnintervalle zwischen Mitternacht und Be-
triebsschluss auf 20min verdoppelt. Z.T. betragen einzelne Abstände auch 27 Minuten. Die-
se Ausdünnung ist zumindest an den Samstagabenden auch für jene treuen MVG-Kunden
ein Ärgernis, die nicht der Altersklasse U30 angehören aber trotzdem nach einem großstäd-
tisch geprägten Abend nicht schon vor Mitternacht mit Blick auf die Uhr die Segel streichen
wollen, weil sie Angst haben, 17 Minuten auf die nächste U-Bahn warten zu müssen.

Bei der UniCredit-Nacht 2011 am 25.6.2011  war es genau so. Stur reduzierte die MVG trotz
des 10jährigen Jubiläums dieses für die Stadt München kostenlosen, aber hochattraktiven
Kulturevents nach Mitternacht die U-Bahn-Frequenz nach Plan. Da heißt es dann warten �
zusammen mit  einer wachsenden Zahl anderer Kulturschwärmer. Immer hat man dann aber
Zeit, das wie immer stets gehaltvolle Grußwort des Herrn Oberbürgermeisters (und MVG-
Aufsichtsratsvorsitzenden) im UniCredit-Nacht-Programmheft zu studieren, in dem er zu
Recht vom �Genuss eines außergewöhnlichen Kulturprogramms� schwärmt. Wäre schön,
wenn auch die MVG das Ihre dazu beitragen würde, anstatt ihren Kunden zuzumuten, sich
15 Minuten die Beine in den Bauch zu stehen.

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat 

Anhang:

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765 www.wzim.de



Die beiden �Beweisfotos� sind zwar verwackelt, aber dennoch belegen sie die Aussage, wie
stark die Nachfrage nach der Unicredit-Nacht am 26.6.2011 um 0h35 an der U5-Station
Odeonsplatz und im U5-Zug Richtung Neuperlach Süd war.
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